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Pferde besaß. Ihre Zucht, mit Fleiß betrieben, gehörte zu den ein¬
träglichsten Nahrungsqucllen des Erbes. Auch diese grünen Grasflächen
waren von Hecken und Gräben umschlossen; eine derselben faßte einen
Weiher ein, in welchem ausgefütterte Karpfen zugweise umherschwam¬
men. Bestieg man aber den höchsten Hiigel, zu dem sich seine Felder
hinauf erstreckten, so erblickte man dort die Türme dreier der ältesten
Städte Westfalens. Auf dem reichen Hofe zwischen vollen Scheuern, vol¬
len Böden und Ställen hantierte der alte, weit und breit angesehene
Hofschnlze, in dessen ganzer Gestalt das Erdgeborene, Erdzähe und Dau¬
erbare des westfälischen Geschlechts sich ausprägte. Er mochte ein Mann
von etlichen sechzig Jahren sein; doch trug er den starken, knochichten
Körper noch ganz ungebeugt. In dem rotgelben Gesichte war der Son¬
nenbrand der fünfzig Ernten, die er gemacht hatte, abgelagert; die große
Nase stand wie ein Turin in diesem Gesichte, und über den blitzenden
blauen Augen hingen ihm weiße, struppige Brauen wie ein Strohdach.
Er gemahnte mich wie ein Erzvater, der dem Gotte seiner Väter von
unbehauenen Steinen ein Mal aufrichtet und Trankopser darauf gießt
und Öl, und seine Füllen erzieht, sein Korn schneidet und dabei über
die Seinigen unumschränkt herrscht und richtet. Nie war mir eine festere
Mischung von Ehrwürdigem und Verschmitztem, von Vernunft und Ei¬
gensinn vorgekommen. Er war ein rechter, uralter, freier Bauer im
ganzen Sinne des Wortes, wie man sie nur noch in Westfalen finden
kann, wo eben das zerstreute Wohnen und die altsassische Hartnäckigkeit
nebst dem Mangel-großer Städte den ursprünglichen Charakter Ger-
manias ansrecht erhalten hat. I „&amp;gt; m e r »&amp;gt; a „

55. Brolkenreise.
Die Sonne ging aus. Die Nebel flohen wie Gespenster beim dritten

Hahnenschrei. Ich stieg wieder bergauf und bergab, und vor mir schwebte
die schöne Sonne, immer neue Schönheiten beleuchtend. Der Geist des
Gebirges begiinstigte mich ganz offenbar und ließ mich diesen Morgen
seinen Harz sehen, wie ihn gewiß nicht jeder sah. Aber auch mich sah
der Harz, wie mich nur wenige gesehen; in meinen Augenwimpern
flimmerten ebenso kostbare.Perlen wie in den Gräsern des Tales.
Morgentau feuchtete meine Wangen, die rauschenden Tannen verstanden
mich, ihre Zweige taten sich voneinander, bewegten sich hinaus und
herab gleich stummen Menschen, die nüt den Händen ihre Freude be¬
zeigen; und in der Ferne klang's wunderbar geheimnisvoll wie Glocken¬
geläute einer verlorenen Waldkirche. Man sagt, das seien die Herden¬
glöckchen, die im Harz so lieblich, klar und rein gestimmt sind.

Nach dem Stande der Sonne war es Mittag, als ich auf eine
solche Herde stieß, und der Hirt, ein freundlich blonder, junger Mensch,
sagte mir, der große Berg, an dessen Fuß ich stände, sei der alte, Welt¬


